
Leitfaden zur Fehleranalyse 
E36 Heiz- und Klimaanlage 
Stand 08/94 

Wichtig: 
Der Leitfaden sollte außer im Werkstattbereich unbedingt auch im Serviceannahmebereich 
verfügbar sein, da nur hier durch gezielte Fragen an den Kunden das Fehlerbild präzisiert 
werden kann. Die richtige Zuordnung des Fehlerbildes ist entscheidend für den Reparaturerfolg! 

Dieser Leitfaden gliedert sich in nachfolgende 7 Rubriken unter denen die Beanstandungen 
aufgeführt sind: 

1. Luftmenge 
9 Keine Luft in Gebläsestufe 1-4 
9 Keine Luft in Gebläsestufe 1-3 
• Luftmenge zu gering 
9 Keine Luft in Luftverteilungswählradstellung 

„1 Uhr" 
• Keine Luft aus Fußraum-, Entfrostungs- oder 

Belüftungsdüsen 

2. Heizen 
• Keine Heizleistung 
• Mangelnde Heizleistung 
9 Heizt teilweise nicht 
• Heizt permanent 
• Mangelnde Heizleistung im Leerlauf 

3. Kühlen 
• Kühlt nicht 
• Kälteleistung zu gering 
• Kompressor schaltet sporadisch ab 
• Weißer Nebel aus Belüftungsgrill 

4. Beschlag 
• Scheibenbeschlag allgemein 
• Scheibenbeschlag nach Fahrzeugstart 

Geräusche/Vibrationen 
Kompressoreinschaltstoß spürbar, 
Motorruckeln 
Kompressoreinschaltgeräusch zu laut 
Hartes Einschaltgeräusch nach Erststart 
Rattergeräusch im Motorraum 
Laute Zischgeräusche hörbar 
Zusatzlüfter Laufgeräusche 
Vibrationsgeräusche im Leerlauf bei 
Benzinermotoren 
Gebläse Quietsch- oder Streifgeräusche 
Klopfgeräusche im Rhythmus von 3,6 s 

Geruch 
Waschküchengeruch 
Kühlwasser-, Maggi-, Mandelgeruch 
Modergeruch 
Teer-, Tabak-, Leder-, Öl-, Chemie-, 
Aschengeruch 
Kleber-, Stromverbraucher-
Lösungsmittelgeruch 
Geruchsbild nicht eindeutig 
Gummigeruch 

Verschiedenes 
Keine LED am Bedienteil deaktivierbar 
Keine LED am Bedienteil aktivierbar 

Der Fehlerspeicher- bzw. Prüfcodeausdruck muß mit einem Schadteil eingeschickt werden. 
Zusätzlich muß die Kundenbeanstandung handschriftlich auf dem GW-Anhänger dokumentiert 
werden. 

Schema des Leitfadens 
Beanstandung/Fehlerbild Ursache, Argumentationshilfe 

„Stand der Technik" I 
I 

Ursache, in der Werkstatt zu prüfen Zu prüfender Reparatur, wenn 
möglicher Fehler nicht in Ordnung 

o 
u 

Die Reihenfolge der Ursachenbeschreibung und der Werkstattmaßnahme richtet sich nach dem 
Grundsatz: „Die wahrscheinlichste Ursache zuerst" oder „die einfachste Werkstattmaßnahme zuerst". 
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Die Abarbeitung des Leitfadens darf nur in der jeweiligen Rubrik von links nach rechts und von 
oben nach unten erfolgen. Nach Erreichen eines grünen Feldes (in der Spalte „Werkstattmaßnahme") 
ist die Wirksamkeit der durchgeführten Maßnahme in Bezug auf die Beanstandung zu überprüfen. 

1. Luftmenge 
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2. Heizen 3. Kühlen 
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3. Kühlen 
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4. Beschlag 
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5. Geräusche/Vibrationen 
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6. Geruch 
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